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„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

Trippacher Spielplatz wieder ein Volltreffer

Von Siegfried Bock
Schützengesellschaft Tell
Trippach

Die Schützengesell-
schaft „Tell“ Trippach
lud auch dieses Jahr wie-
der zum Spielplatzfest
im Freigelände ein. Bei

sonnigem Spätsommer-
wetter konnten die Kin-
der am Dienstag an ver-
schiedenen Stationen
basteln, sich an Spielen
vergnügen und Glitzer-
tattoos machen lassen.
Besonders beliebt war
der Sandkasten, in dem
kleine Schatzsucher

nach Edelsteinen gru-
ben. Natürlich war auch
mit selbstgebackenen
Leckereien für das leibli-
che Wohl gesorgt. Zum
Abschluss ließen die Bu-
ben und Mädchen ge-
meinsam bunte Luftbal-
lons in den Himmel stei-
gen.

Ein Highlight für die Trippacher Dorfkinder und Gäste war das Spielplatzfest. Bild: Daniela Siller

Ein Blick hinter die Kulissen des
REWE-Marktes

Von Johann Adam
Gemeinde Altenstadt/WN

Einen Blick hinter die Kulis-
sen des REWE-Markt Alten-
stadt/WN warfen 17 Kinder.
Im Rahmen des Ferienpro-
gramms erkundeten sie mit
Jugendbeauftragter Daniela
Joachimstaler den REWE-
Markt.
Statt nur durch die Gänge

zu schlendern, sahen die Kin-
der einmal, was hinter den
Regalen und Verkaufstheken
passiert. Marktleiter Viktor
begrüßte gemeinsam mit
Mitarbeiterinnen Lilly und
Sandra. Die boten den Kin-
dern ein abwechslungsrei-
ches und kurzweiliges Pro-
gramm. In zwei Gruppen

ging es auf Entdeckungstour
durch den Markt. Bei der Ver-
kostung von exotischen
Früchten lernten die Kinder
verschiedene Früchte ken-
nen. Danach erhielten sie ei-
nen Einblick in die Abläufe
an der Frischetheke. Sie sa-
hen wie die Waren vorberei-
tet und für die Kunden be-
reitgestellt werden.
Kreativ wurde es beim

Brezen-Workshop. Jedes Kind
durfte seine eigene Breze ge-
stalten. Dabei waren der Fan-
tasie keine Grenzen gesetzt.
Die kreierten Breze durften
die Kids auch probieren.
Für besonders große Be-

geisterung sorgte der Blick in
die Kühlhäuser. Mit großen
Augen erkundeten die Kinder
die kalten Lagerräume und

erfuhren, warum dort unter-
schiedliche Temperaturen
benötigt werden. Weiter er-
fuhren die Gäste wie ein Ge-
tränkerückgabeautomat
funktioniert. Lilly und San-
dra vermittelten den Kinder
spannende Informationen,
praktische Einblicken und
überraschten mit kleinen
Mitmachaktionen.
Zum Abschluss wartete

noch eine schöne Überra-
schung: Jedes Kind erhielt ei-
ne Provianttüte mit auf den
Heimweg. Jugendbeauftragte
Daniela Jochsimtaler freute
sich mit den Kindern über
den gelungener Besuch.
Herzliches Dankeschön gilt
dem gesamten REWE-Team
für die tolle Gastfreund-
schaft.

17 Kinder besuchten den REWE-Markt beim Ferienprogramm der Gemeinde. Bild: Daniela Joachmstaler

KreativeWerke beim Linoldruckkurs im
GemeindehausWurz

Von Eva Bräuer
KEB Neustadt an der Wald-
naab

Mit viel Freude und Kreati-
vität entstanden beim Lin-
oldruckkurs der KEB im Ge-
meindehaus in Wurz zahl-
reiche kleine Kunstwerke.
Die neun Teilnehmerinnen
und ein Teilnehmer konnten
am Ende des Kurses ihre
selbst gestalteten Drucke im

Postkartenformat stolz mit
nach Hause nehmen. Kunst-
pädagogin Regina Ernst
führte die Gruppe anschau-
lich und verständlich in die
Technik des Linolschnitts
ein und stand den Teilneh-
menden bei der Umsetzung
ihrer Ideen individuell und
kompetent zur Seite. Ob aus
der reichhaltigen Auswahl
an Motiven oder nach eige-
nen Vorstellungen – der
Fantasie waren keine Gren-

zen gesetzt. So entstanden
ganz persönliche und viel-
fältige Drucke. Die angeneh-
me und kreative Atmosphä-
re trug dazu bei, dass der
Kurs für alle Beteiligten zu
einem rundum gelungenen
Erlebnis wurde. Kein Wun-
der also, dass sich die Grup-
pe bereits eine Fortsetzung
wünscht – vielleicht bei Ge-
legenheit mit einer weite-
ren, ganz anderen Druck-
technik.

Die Teilnehmerinnen des Linolkurses zeigen stolz ihre Kunstwerke. Bild: Eva Bräuer

SpannendeWettkämpfe bei Hubertus
Schirmitz

Von Reinhard Kreuzer
Schützenverein Hubertus
Schirmitz

Der Schützenverein Huber-
tus Schirmitz verzeichnete
beim 14. Eltern-Kind-Schie-
ßen einen neuen Teilneh-
merrekord.Mit 18 Teams war
die Beteiligung so groß wie
nie zuvor. Jeweils ein Jung-
schütze trat mit einem El-
ternteil an, um gemeinsam
Ringe und Punkte zu sam-
meln. Die Nachwuchsschüt-
zen gaben zehn Schüsse ab,
während die Eltern in der
Zehntelringwertung Punkte
erzielten. Diese Wertung er-
möglichte auch weniger er-
fahrenen Schützen, wichtige
Punkte beizutragen. Der
Wettbewerb blieb bis zur

Siegerehrung spannend. Or-
ganisatorin Monika Robl
verkündete die Ergebnisse
im voll besetzten Schützen-
heim. Schützenmeister Josef
Robl freute sich über den
großen Zusammenhalt und
die Begeisterung der Teil-
nehmer. Kilian und Chris-
toph Schiesl sicherten sich
mit 123 Punkten den Sieg
und wiederholten ihren Er-
folg von 2024. Nico Partsch
und sein Vater Florian beleg-
ten den zweiten Platz, wäh-
rend Max und Andres Fal-
tenbacher den dritten Platz
erreichten. Miriam und Mar-
co Rottenberg sowie Jonas
Hecke und Martin Appl folg-
ten auf den weiteren Plät-
zen. Die fünf erstplatzierten
Teams erhielten Urkunden
und Pokale, während die üb-

rigen Jungschützen sich
Preise aussuchen durften.
Nach dem Wettbewerb fand
ein Grillfest statt, bei dem
die Teilnehmer den Abend
mit Steaks, gegrillten Wiener
Würstchen und Dotsch aus-
klingen ließen. Das Salatbuf-
fet, zu dem zahlreiche
Schützendamen und Mütter
der Jungschützen beitrugen,
fand großen Zuspruch. Die
Teilnehmer honorierten das
Engagement der Helfer mit
Applaus. Das 14. Eltern-Kind-
Schießen des Schützenver-
eins Hubertus Schirmitz war
eine rundum gelungene Ver-
anstaltung, die durch sport-
lichen Ehrgeiz, Gemein-
schaft zwischen den Genera-
tionen und Freude am ge-
meinsamen Sport geprägt
war.

18 Teams sorgten bei Hubertus Schirmitz für spannende Wettkämpfe, sportlichen Ehrgeiz und einen
neuen Teilnehmerrekord. Bild: Josef Robl
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